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Erkennbarer Ertragsabfall durch rückseitige 
Verschattung des unteren Moduls
Zwischenstand Wintermonat, Datenanalysen laufen

Bild: Wind- und Schneelastsimulation auf Prüfstand im REECH PV-Testcenter
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• Extreme Umwelteinflüsse: Schnee (Verwehungen!), Wind, Temperatur

• Standardmodule sind aus Sicht REECH schlecht geeignet

• Montagestruktur

• Modelle kommerzieller Simluationsprogramme berücksichtigen rückseitige 

Verschattung durch die Montagestruktur nur unspezifisch

• Teilweise sehr anspruchsvolle Topografie

• Pionierarbeit bei allen Beteiligten (auch bei Behörden)

• Hoher Zeitdruck, 10% bis Ende 2025 in Betrieb

➢ Sammlung von Betriebs- und Praxiserfahrung für 

Produkt- und Prozessoptimierung ist entscheidend

• Weisungen, Richtlinien, Erkenntnisse stets im Wandel

• Bewilligungsprozess aufwändig und langwierig (>7 Monate)
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Planungsstand SedrunSolar Baueingabe, ca. 18 MWp Digitales Modultischlayout inkl. Ankerpositionen
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Lago die Lei Staumauer (ewz/KHR)

Seilbahnstation Oberaar (KWO)

Staumauer Räterichsboden (KWO)






